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Zei⸗ 


des Großherzogthums Poſen. 
Im Verlage der Hofbuchdruckerel von W. Decker & Comp. Redakteur: G. Muller. 
Dienſtag den 2. September. 


In lan d. 

Berlin den 30. Auguſt. Des König Maje⸗ 
ſtät haben unter den von der Stadtverordnetenver⸗ 
ſammlung gewaͤhlten und Allerhöchſtdenenſelben praͤ⸗ 
fentirten drei Kandidaten, den Geheimen Juſtizrath 


Krausnick für die Dauer von ſechs Jahren zum 


Sber⸗Bürgermeiſter der Stadt Berlin, an die Stelle 
des ausgeſchiedenen ꝛc. von Bärenſprung, Allergnä⸗ 
digſt zu ernennen geruht. : 


Berlin den 29: Auguſt. Aus Königsberg 
meldet die dortige Zeitung unterm 24. d. M.: 
„Die Kavallerie des erſten Armee⸗Corps, ſowobl 
von der Linie als von der Landwehr, war nebſt der 
reitenden Aitillerie ſeit der Mitte dieſes Monats in 
der Gegend von Heiligenbeil zuſammengezogen, um 
daſelbſt eine beſondere Waffenübung abzuhalten. 
Gegenwärtig ſind auch dieſe Truppentheile bier bei 
Königsberg vereinigt, und werden demnach morgen 
die Uebungen 
ginnen. Das dritte Küraſſier⸗ Regiment und die 
reitende Artillerie rückten ſchon am 22. d. hier ein 
und werden ihre Quartiere im hieſigen Orte erhal 
ten; das fünfte Küraſſier , das erſte Dragoner⸗ 
und das erſte Leibhuſaren⸗Regiment, welche 
bier durchmarſchirten, werden in der umliegenden 
Gegend Kantonnirungs⸗Quattiere beziehen, die drei 
Landwehr ⸗Kavallerie⸗Regimenter des Armee: Corps 
aber haben nach erfolgtem 
dieſelben in der Gegend von Palmburg bereits auf 
geſchlagene Zeltlager bezogen. — Wie verlautet, 
wird der Kaiferl. Ruſſiſche Feldmarſchall Fürft von 
Warſchau binnen kurzem hier eintreffen, um Sr. 
Mojeftät dem Könige bei Allerhoͤchſtdeſſen Anwe⸗ 


des verſammelten Armee⸗Corps bee b 


geſtern ( 


Durchmarſch das fuͤr 


aufzuwarten und Zeuge der in die⸗ 


ſenheit hierſelbſt 
Iſten 


fen Tagen ſtattfindenden großen Revue des 
Preuß. Armee: Corps zu ſeyn.“ 

— Den 30. Auguſt. Nachrichten aus Kd⸗ 
nigsberg zufolge, ſind Se. Majeftät der König: 
am 26. Morgens um 6 Uhr mit dem Kaiſerl. Ruſ⸗ 
fifchen Dampfſchiffe „Iſchora“ auf der Rhede von 
Pillau und um 91 Ubr in Königsberg angekommen, 
und beim Kriegs⸗Magazin an's Land geſtiegen. Alle 
Empfaags⸗ Feierlichkeiten waren abgelehnt worden. 
Aber des treuen Volkes Anhänglichkeit (berichtet 
man von dort) konnte es ſich nicht verſagen, den 
ungekünſtelten Ausdruck der Freude an den Tag zu 
legen. Seitdem ſichere Kunde da war, auf wel⸗ 
chem Wege Se. Majeſtät eintreffen würden, wogte 
eine unabſehbare Maſſe jeglichen Standes, Alters 
und Geſchlechtes dem ſehnlichſt Erwarteten ſchon 
von Tages⸗Anbruch an entgegen, und lauter Ju⸗ 
belruf begleitete nach der glücklich erfolgten Ankunft 
Allerböchſtdieſelben bis zum Koͤnigl. Schloſſe, und 
allte noch lange nach. Auf der „Iſchora“ ſind 
auch Se. Königl. Hoheit der Prinz Karl und Ihre 
Durchlaucht die Frau Fürſtin von Liegnitz in Kd 
nigöberg eingetroffen, und an demſelben Tage 
Abends langten JJ. KK. HH. der Prinz Wilhelm 
Sohn Sr. Maj.) und deſſen Gemahlin zu Lande 
dort an, und fliegen gleichfalls im K. Schloſſe ab. 


A u s l a n d. 


Frankreich. N 
Paris den 21, Auguſt. Das Journal de Paris 
giebt eine geſtern bier eingetroffene telegraphiſche 
Depeſche, wonach Don Carlos am 15. in Bermed 
ſtand. Rodil war an demſelben Tage von Mar⸗ 
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auina aufgebrochen, um ihm an der Spitze von 
7000 Mann zu folgen, während Jaureguy aus Du⸗ 
rango mit 3000 Maan abmarſchirt war. Einer 
zweiten Depeſche von demſelben Tage zufolge, bes 


fand ſich Zumalacarreguy mit den Navarreſen noch 


in Echarrl. Zwei Mitglieder der Junta, die aus 
Biscaya nach Eliſondo zurückgekehrt waren, melde 
ten, daß Don Carlos ſich wieder ein zuſchiffen ſuche. 
Eine dritte Depeſche endlich, datirt aus Bayonne 
vom 19. und durch die Dunkelheit unterbrochen, 
zeigt an, daß, nach einer Meldung des Gouverneurs 
von Toloſa, Don Carlos mit ſehr geringer Mann: 
ſchaft durch Aramayona gekommen ſei und auf Onate 
marſchire. Aramayona iſt ein Dorf 10 oder 12 
Lienes hinter Bermeo. „Da die eintretende Nacht 
uns nicht geſtattet hat, ein Mehreres zu erfahren,“ 
ſagt das miniſterielle Blatt, „ſo find wir über die 
Urfache dieſer ruͤckgangigen Bewegung des D. Gar: 
los vorläufig noch im Dunkeln. Das Wahrſchein— 
lichſte iſt, daß es dem Rodil und Jaureguy gelun— 
gen, ſich zwiſchen Don Caclos und der Kuͤſte, wo 
Jener ſich wahrſcheinlich hatte einſchiffen wollen, 
aufzuſtellen, und daß ſie ihn dadurch gendthigt ha⸗ 
ben, wieder umzuwenden.“ 

Die Gazette dagegen glaubt ſich dafuͤr verbürgen 
zu könuen, daß am 12. Auguſt 4000 Alaveſen un⸗ 
ter der Aafährung des Generals Villareal in Kaſti— 
lien eingerückt waren, um zu Merino zu ſtoßeg, der 
an der Spitze von 4000 Mann und 5,0 Pferden 
ſtehe. Dos ebenetwaͤhnte Blatt ſagt auch in Bezug 
auf die obigen telegraphiſchen Mittheilungen des 
J. de Paris, daß dieſe Mettheilungen nichts als ein 
Beleg fuͤr die voͤllige Unwiſſenheit der Regierung 
über die Bewegungen des Don Carlos wären, 

Der ehemalige General-Kapitain von Katalonien, 
Graf bon Eſpagne, iſt aus Tours, wo er unter Pos 
lizeilicher Aufſicht ſtand, verſchwunden. 

Mehrere Blätter geben ſich Mühe, eine Annaͤhe— 
rung zwiſchen Oeſterreich und Frankreich glaublich 
zu machen, und behaupten, man habe in Wien die 
Bedingung geſtellt, daß Frankreich vor allen Din— 
gen Ancona räumen und fi) aller engeren Bezie— 
hungen zu Neapel enthalten muͤßte. 

Großbritannien. 

London den 22. Auguſt. Die Königin iſt am 
21. vom Kontinente wieder in England angekom⸗ 
men und in Windſor mit großen Feſtlichkeiten em⸗ 
pfangen worden. 5 ; 

Herr O'Connell ſcheint wider Erwarten feine 
Agitationen in Irland wieder beginnen zu wollen. 
Nach der Anſicht hieſiger Blatter ſoll er Anfangs 
dies nicht beabſichtigt haben; da indeffen, meinen 
fie, die konſervative Partei in Irland ihrerſeits Als 
les in Bewegung ſetzen zu wollen ſcheine und ihr 
Werk mit einer Verſammlung zu Dublin begonnen 
habe, fo glaube O'Connell, von der anderen Seite 
nicht muͤßig ſeyn zu dürfen. Bei dem Mittags⸗ 
mahl, das ihm zu Ehren in Waterfotd veranſtaltet 


ward, ſprach er zwar mit größerer Maͤßigung, als 
man fonft an ihm gewohnt iſt, ſagte aber doch in 
Bezug auf die Dubliner Verſammlung, dieſe habe 


im Agitiren das Beiſpiel gegeben, und er, O'Con— 


nell, werde mit Gottes Hülfe dieſem Veiſpiel folgen. 
Der Courier ſagt: „Die Nachrichten aus Spa⸗ 
nien, wiewohl ſie nur auf der Autorität der Gazette 
de France beruhen, lauten ſehr ungünflig für die 
Partei der Königin, Sie bedürfen freilich der Bea 
ſtaͤtigung, aber leider wird ihnen durch keine aus 
anderen Quellen eingegangene Berichte beſtimmt 
widerſprochen. Nach der Gazette, wären Carlos 
und Zumalacarreguy mit bedeutenden Streitkräften 
nach Caſtilien macſchiet und hätten Burgos beſetzt, 
fo daß ihnen die Straße nach Madrid offen ſtände 
und fie ſich mit Merino in Verbindung felgen könn⸗ 
ten, während fie Rodil in den Gebirgs⸗Paͤſſen, die 
er beſetzt halt, eiageſchloſſen hinter ſich gelaſſen 
hätten, fo daß er den Karliſten nichts anhaben kon⸗ 
ne. Dies iſt die Anſicht der Gazette von der Lage 
der Dinge, und wenn gleich ihr Bericht der Beſtaͤ⸗ 
tigung bedarf, ſo iſt er doch nicht ganz zu uͤberſehen.“ 
Der Clobe meldet dagegen in ſeinem neueſten 
Blotte: „Wir haben jo eben die zuverlaͤſſige Nach⸗ 
richt empfangen, daß Don Carlos, nachdem ſich 
Zumalacatreguy, ſei es nun aus freiem Willen oder 
nicht, von ihm getrennt, den Weg nach Bermeo, 


einem kleinen Hafen an der nördlichſten Spitze von 


Biscaya, eingefchlagen hat, wohin er von Zaures 
guy und General Rodil verfolgt wird. Wenn der 
Praͤtendent nicht gar eingeholt und gefangen ges 
nommen wird, ſo glaubt man doch, er werde ſich 
jo ſchnell als möglich einſchiffen.“ 

Das Koͤnigl. Dampfboot „Carron“ hatte Nach— 
richten aus Smyrna dis zum 23. Juli vach Malta 
gebracht, die von dort hierher gelangt find, Der 
Admiral Sir Joſiah Rowley befand ſich mit 6 Li⸗ 
nienſchiffen im Hafen von Vurla, wohie die Engl. 
Flotte von einer Kreuzfahrt in den Gewäſſern der 
Levante, nachdem ſich der „Canopus“ zu ihr ges 
ſellt hatte, zurückgekehrt war. In Griechenland, 
von wo die mit eben dieſer Gelegenheit hier anges 
langten Nachrichten bis zum 26. Juli reichen, war 
es noch immer unruhig. Die Mitglieder der Re⸗ 
gentſchaft waren unter einander uneins und nicht 
im Stande, dem Geſetz fein Recht zu ſchaffen. 
Wegen der Beſorgniß erregenden Unruhen in der 
Maina ſoll man ſogar beabſichtigt haben, die Hülfe 
der hoben Verbünderen in Anſpruch zu nehmen. 
Maurokordato's Abweſenheit aus Griechenlands 
Conſeils wird als ein großes Unglück für das Land 
betrachtet. Die Griechen ſind ſehr erbittert gegen 
die Bayerſchen Truppen, die fie für ihre Unterdrüfs 
ker anſehen, und wollen ſich ihnen nicht unterwerfen. 

Die Times theilen ein Schreiben aus Ale xan— 
drien vom 3. Juli mit, welches die Nachricht von 
der gaͤnzlichen Unterdrückung des Aufſtandes in Sy⸗ 
rien enthält, Das Ereigaiß wurde den Konſuln als 
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ler Mächte durch ein Cirkular der Regierung kund 
gemacht. In demſelben wird die Unterwerfung 
der Häuptlinge und Bewohner der Gebirge von 
Nablus, Jeruſalem und Ojedil Khalib, welche den 
Kern der Empdrer bildeten, als vollſtändig und uns 
bedingt geſchildert, indeß giebt der Korreſpondent 
der Times an, in Alexandrien herrſche die Meinung, 
Ibrahim Paſcha habe ſich zu bedeutenden Konzeſ⸗ 
fionen in Bezug auf das von ihm eingeführte vers 
haßte Rekrutirungs⸗Syſtem, welches in Aegypten 
vorherrſcht, verſtehen neben, auch ſcheint es, daß 
die Unterwerfung erſt ſtattgefunden habe, nachdem 
den Rebellen der Beſitz ihrer Waffen zugeſichert 
worden war. 

Nach Berichten aus Oſtindien herrſchte dort 
im Fruͤhling dieſes Jahres in vielen Gegenden, be— 
ſonders in Kaſchmir, die ſchrecklichſte Hungersnoth. 

Belgien. 

Bräüſſel den 22. Auguſt. Man ſpricht von einer 
Unterſuchung, die angeordnet ſeyn ſoll, um die 
Kunſtgriffe zu entdecken, durch deren Anwendung 
man die Geſchwornen in Mons dahin brachte, 
ſaͤmmtliche Plünderer und Anftifter der Bruͤſſeler 
Greuel-Scenen vom April d. J freizuſprechen. 
Dieſe in den gerichtlichen Annalen vielleicht uner⸗ 
horte Losſprechung hat bereits die Folge gehabt, daß 
zu Mons in barbariſchem Franzöoͤſiſch eine gereimte 
Flugſchrift erſchienen iſt, worin die Einwohner ganz 
ungeſcheut aufgefordert werden, jene Greuel ſich zum 
Muſter zu nehmen und recht bald nachzuahmen. 

> D n e m are 

Kopenhagen den 21. Auguſt. Das Königlich 
Niederlaͤndiſche Linienſchiff „de Zeuuw“ iſt geſtern 
auf der hieſigen Rhede angekommen. Ihre Maje⸗ 
ſtäten waren dem mit demſelben angelangren jungen 
Prinzen Wilyelm Friedrich Heinrich det Niederlande 
bis zur Zollbude entgegengefahren. 

In Gothenburg und Umgegend ſind bis zum 
20, d. M. 1650 Perfonen an der Cholera geftorben, 
die jedoch dort im Abnehmen iſt. In Uddewalla 
bat ſich die Krankheit ebenfalls gezeigt und es ſind 
dort bereits 5 Perſonen daran geſtorben. Mehrere 
Daäniſche Aerzte und Pharmaceuten find nach Gos 
thenburg abgereiſt. 

Deutſchland. a 
Frankfurt den 18. Auguſt. Ein harter Schla 
traf in pecuniarer Hinſicht unſeren Handelsſtand 
durch die halboffizielle Anzeige von der Reduction 
der Span. Staatsſchuld. Durch ſie gehen fuͤr un⸗ 
ſere Stadt, ja für ein einziges Haus Millionen 
verloren. — Der Senior des Hauſes Rothſchild, 
dieſer geſchichtlich merkwürdige Mann, der ſeine 
Geld und Handelsgeſchaͤfte in fernen Landen weiter 
verbreitete, als Napoleon den Donner feiner Kauo⸗ 
nen trug, kränkelt ſeit einiger Zeit. — Buchhaͤnd⸗ 
ler⸗ Nachrichten zufolge Hätte ſich in Frankreich eine 
Geſellſchaft gebildet, die ein Capital von nicht we⸗ 
niger als % Mill. Franken zuſammengeſchoſſen, um 


Ueberſetzungen und vielfache Abdrücke in dreizehn 
(2) verſchiedenen Sprachen von des Abbé de Lamen⸗ 
nais bekannter Schrift: „Paroles d'un Croyant“ 
zu veranſtalten. Zugleich wird gemeldet, daß dieſer 
geiſtreiche aber freilich auch ſehr phantaſtiſche Hie⸗ 
rophant auf dem Wege ſei, neuerdings feinen Fries 
den mit der Roͤmiſchen Curie zu machen, ohne daß 
er zu dem Ende genoͤthigt wäre, ſich zu einem foͤrm⸗ 
lichen Widerruf der vorbeſagten Schrift zu verſte— 
hen. — Bekanntlich war Hofheim, wohin man den 
predigenden Bauer Herrmann ins Irrenhaus ges 
bracht hat, auch der Ort, wo der Pſeudo-Philoſoph 
Pittſchaft ſeinen Lebenslauf endigte, indem er durch 
den Strang freiwillig feinem Daſeyn ein Ziel ſetzte. 

Dresden den 16, Auguſt. In den letzten Ta- 
gen ſind hier wieder acht Buͤrger eingezogen worden. 
Dieſe Verhaftungen haben großes Aufſehen gemacht. 
Man weiß nicht, ob ſie durch Anzeigen von Außen 
wegen geheimer Verbindungen, oder durch die 
Ausſagen der 7, wegen des Mordes der Frau von 
Schoͤnberg Eingezogenen veranlaßt wurden. Den 
letztern iſt das erſtrichterliche Urtheil publicirt wor- 
den, welches dreien derſelben das Nad, zwei ans 
dern das Schwert und zweien Zuchthaus ſtrafe zu— 
erkennt. 

Munchen den 18. Auguſt. Man ſpricht heute 
von einem Selbſtmorde, welchen geſtern, Sonntags, 
Nachmittags um 4 Uhr ein liebendes Paar aus eis 
ner ſehr guten Familie im engliſchen Garten an eis 
nem der beſuchteſten Plaͤtze ausfuͤhrte. Die Lieben— 
den hatten ſich feſt zuſammen gebunden, der junge 
Mann erſchoß zuerſt das 18jaͤhrige Mädchen und 
dann ſich ſelbſt. Die Spaziergaͤnger in der Nähe, 
durch die beiden Schuͤſſe aufmerkſam gemacht, fans 
den die beiden Ungluͤcklichen bereits entſeelt. 

ET RN RE PR NE 

ürich. Es geht das Gerücht, daß Hr. v. 
Bombelles im Einverſtaͤnduiß mit den Geſand—⸗ 
ten der übrigen Mächte ſich vom Praͤſidenten der 
Tagſatzung Erläuterungen über die Erklärungen 
Berns und Luzerns wegen des Notenbeſchluſſes, 
ſo wie auch uͤber deſſen etwas laue Vollziehung 
ausgebeten habe. Wir verbuͤrgen daſſelbe nicht, 
koͤnnten uns aber kaum über einen ſolchen Schritt 
wundern, denn wenn die geſammte Schweiz uͤber 
die in der Erklärung jener beiden Geſandten lies 
gende Anmaßung und Verdrehung des Beſchluſſes 
aufgebracht war, fo darf den fremden Votſchaftern 
etwas Wißbegierde, den nähern Sachverhalt ken⸗ 
nen zu lernen, nicht verargt werden. g 

Vermiſchte Nachrichten. 3 

In dem Oſtpreußiſchen Dorfe Kurkenfeld hat vor 
einigen Tagen ein anſcheinend toller Wolf 7 Meus 
ſchen und mehrere Thiere gebiſſen, ehe er getödtet 
werden konnte. Er ſoll ſich von einem Rudel Woͤlfe 
getrennt haben, das aus den Waldungen des Dars 
kehmenſchen Kreiſes in den Gerdauenſchen Kreis 
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Abergetreten war, und auf welches bereits mehrere 
große Treibjagden veranſtaltet worden ſind. 


Wir haben ſchon erwähnt, daß ein Arbeitsmann 
in Koͤnigsberg, welcher einen entſprungenen Sträfs 
ling wieder einfangen half, von demſelben toͤdtlich 
verwundet wurde, und an ſeiner Wunde ſtarb. Der⸗ 
ſelbe Verbrecher verwundete noch zwei Polizeibeam⸗ 
ten und einen Küraſſier, fo daß man ſich zuletzt 
des Säbeld gegen ihn bedienen mußte. — Ein, ſchon 
mehrmals zum Zuchthauſe verurtheiltes, Frauen⸗ 
zimmer in Koͤnigsberg hat aus Lebens⸗Ueberdruß, 
um mit dem Tode beſtraft zu werden, ein dreijaͤh⸗ 
riges Kind von der Straße aufgegriffen und ertraͤnkt. 
Schon früher hatte fie Verſuche gemacht, ſich ſelbſt 
zu toͤdten, wobei fie aber behindert wurde. — In 
dem oſtpreuß. Ort Hohenrade erſtach ein 1Jjaͤhriges 
Mädchen ihre 17jaͤhrige Schweſter, weil ihr dieſe 
kein Brod mehr gaben wollte. Die Verwundete 
ſtarb am neunten Tage. 


In einem Dorfe bei Avesnes (Frankreich) iſt man 
kuͤrzlich einer ſcheußlichen Verbrecherin auf die Spur 
gekommen. Eine ledige Baͤuerin, der man einen un⸗ 
ordentlichen Lebenswandel Schuld gab, und von der 
man, jedoch ohne nähere Beweiſe zu beſitzen, wiſ— 
ſen wollte, daß ſie ſchon mehrmals niedergekommen 
ſey, wurde ſeit mehren Monaten wieder für ſchwan⸗ 

er gehalten. Ploͤtzlich bemerkte man, daß ihre 

‚aille ſchlank geworden war, daß ihr Geſicht feine 
Friſche verloren hatte, und ſchloß auf eine ſtattge⸗ 
habte Niederkunft. Die Behoͤrde ſtellte eine Haus⸗ 
ſuchung bei ihr an, und man fand in dem Kamin 
ihrer Schlafkammer ſieben vom Rauch ganz ſchwarz 

ewordene Leichname von neugebornen Kindern. 
Die Miſſethaͤterin geſtand, daß fie 11 Kinder ges 
boren, aber nur die vier erſten in mehren Findei⸗ 
haͤuſern untergebracht, die nachfolgenden jedoch er⸗ 
ſtickt und auf dieſe Weiſe beſeitigt habe. Die naͤch⸗ 
ſten Aſſiſen werden ihr Urtheil ſprechen. 


Subhaſtations-Patent. 

Zum Öffentlichen Verkauf der zur Gaſtwirth 
Auguſt Schafer'ſchen erbſchaftlichen Liquida⸗ 
tions⸗Maſſe gehörigen, auf St. Adalbert hieſelbſt 
belegenen Grundſtücke 

sub Nr. 105. gerichtlich taxirt auf 2194 Rthlr. 
i 2 Sgr. 4 Pf., 
sub Nr. 104. auf 2192 Rthlr. 24 Sgr. 6 Pf. 
und Nr. 103., welches zur Zeit nicht bebaut und 
von welchem deshalb kein Werth ermittelt worden: 
iſt, ſtehen die Bietungstermine 
am 28ſten Mai cur., 
am Zıften Juli cur, 
und der letzte peremtoriſche 
N am Sten Oktober cur. 
jedesmal Vormittags um 11 Uhr, vor dem Land⸗ 
gerichts⸗Aſſeſſor v. Beyer in unſerm Inſtructions⸗ 


zimmer an, zu welchem zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
eingeladen werden. 

Die Taxen und die Kaufbedingungen können 
täglich in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 

Poſen den 10. Februar 1834. 

Königl. Preuß. Landgericht. 
Bekanntmachung. 

Die Erben des hier geſtorbenen Generals Grafen 
Nitolaus v. Czapski haben gegenwärtig die 
Theilung ſeines Nachlaſſes im Werke. Im Auf⸗ 
trage derſelben fordere ich daher alle etwanige Glaͤu⸗ 
biger dieſes Nachlaſſes in Gemaͤßheit des Geſetzes 
§. 137. seq. Titel 17. Theil I. des Allgemeinen 
Landrechts auf, ſich mit ihren Anſpruͤchen in 3 
Monaten ſpaͤteſtens hier zu melden, weil fie ſonſt 
nach erfolgter Theilung nur an jeden Erben für ſei⸗ 
nen Antheil ſich halten konnen. 

Bromberg den 29. Auguſt 1834, 

Der Juſlizkommiſſar Schöͤpke. 
Md bel ⸗ Auktſ on. 

Mittwoch den 3ten September d. J. 
Vormittags von 8 Uhr und Nachmittags von 2 Uhr 
ab, ſollen in der bisherigen Wohnung des Herrn 
Oberſten v. Sommerfeld, im Schildnerſchen Hauſe, 
Bergſtraße No. 180., mebtere fehr gut konſervirte 
Moͤbels, beſtehend aus Trimeaux, andern Spie⸗ 
geln, Sopha's, Stühlen, einem Schreib- und ans 
dern Tiſchen, Kommoden, einem Schreib⸗Sekretair, 
einem Kleiderſpinde, Bettſtellen, einem Paar Tiſch⸗ 
Lampen, Toiletten und andern Stücken, dffentlicy 
verſteigert werden. 

Poſen den 30. Auguſt 1834 


affner, 
Koͤniglicher Auktions⸗Commiſſarius. 


Börse von Berlin. 
1 Preuls. Cour 
eld. 


Den 30, August 1834. 


Staats - Schuldscheine» « = . « 4 9 987 
Preuss. Engl. Anleihe 1818 5 — — 
Preuss. Engl. Anleihe 1822 5 — — 
Preuss. Engl. Obligat. 1830. 4 9} 933 
Präm. Scheine d. Seehandlung... . | — 5741 574 
Kurm, Oblig. mit lauf, Coup. |. & 99 — 
Neum, Inter, Scheine do. 4 9830 — 
Berliner Stadt- Obligationen 4 9930 — 
Königsberger dito , 9844 — 
Elbinger dito „1 4984] — 
Dang. dito v. in T. 5 37114 — 
Westpreussische Pfandbriefe 4 | 1014] — 
Grossherz. Posensche Pfandbriefe » | 4 — } 102% 
Ostpreussische dito 4 | 10. | — 
Pommersche dito 4 10614] — 
Kur- und Neumärkische dito | 4 1063] — 
Schlesische dito 4 1065] — 
Rückstands-Coup. d. Kur- u, Neumark] — 124 — 
Zins-Scheine der Kur- und Neumark] — 721 — 
Holl. vollw. Ducaten « — 14 — 17114 — 
eue dito 4 — 185 18 
Friedrichsd oer 4 433| 138 
Disconto Pa „ „ „ 4 3 4 


